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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zum Verschieben einer zwischen zwei Flügelschienen
(10a, 10b) beweglichen Herzstückspitze (1) einer Gleisanla-
ge, dadurch gekennzeichnet, dass die Flügelschienen (10a,
10b) mit einem feststehenden Rahmen (2) und die Herz-
stückspitze (1) mit einem beweglichen Rahmen (3) verbun-
den sind und der bewegliche Rahmen (3) relativ zum fest-
stehenden Rahmen (2) über eine Rollenanordnung (4, 5)
verschiebbar gelagert ist, wobei die Rollenanordnung außer-
halb des von den Flügelschienen (10a, 10b) aufgespannten
Raums (B) angeordnet sind. Des Weiteren betrifft die Erfin-
dung eine Gleisweiche, umfassend mindestens eine erfin-
dungsgemäße Vorrichtung.
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Beschreibung

1. Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Verschieben einer zwischen zwei Flügelschienen be-
weglichen Herzstückspitze einer Gleisanlage bzw.
Eisenbahnweiche, umfassend zumindest eine derar-
tige Vorrichtung.

2. Stand der Technik

[0002] Vorrichtungen zum Verschieben einer Herz-
stückspitze einer Gleisanlage werden aufgrund des
üblicherweise vorgesehenen Rollenantriebs auch als
Rolleinrichtung für eine bewegliche Herzstückspitze
bezeichnet und dienen zum seitlichen Verschieben
einer zwischen zwei Flügelschienen angeordneten
Herzstückspitze von einer ersten Position, an der
die Herzstückspitze an einer ersten Flügelschiene
anliegt, zu einer zweiten Position, in der die Herz-
stückspitze entfernt von der ersten Flügelschiene
an der zweiten Flügelschiene anliegt. Die Rollvor-
richtung ist in einem beweglichen Herzstück einge-
baut. Das Herzstück ist Bestandteil einer Eisenbahn-
weiche. Um ein sicheres und im Wesentlichen ver-
schleißfreies Umlegen der Herzstückspitze zwischen
den beiden Anlegepositionen zu gewährleisten, ist
üblicherweise eine Rollenvorrichtung unterhalb der
Herzstückspitze vorgesehen, um hierdurch die ho-
rizontale Verschiebung der Herzstückspitze zu be-
wirken. Rollvorrichtungen für bewegliche Herzstücke
verschiedener Bauarten sind beispielsweise aus der
AT 006218, der EP 1497498, der DE 10215280 so-
wie der DE 4315559 bekannt.

[0003] Ein Hauptnachteil der bekannten Lösun-
gen ist die komplizierte Einstellbarkeit aufgrund der
schlechten Zugänglichkeit bzw. Einbaulage der Roll-
vorrichtung innerhalb der Gleisweiche. Weiterhin be-
nötigen die bekannten Lösungen einen größeren Ein-
bauraum unter dem beweglichen Herzstück, da die
Rollenkörper unterhalb des Herzstücks angeordnet
sind.

3. Aufgabe der Erfindung

[0004] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
stand nun darin, die bekannten Vorrichtungen zum
Verschieben einer zwischen zwei Flügelschienen be-
weglichen Herzstückspitze einer Gleisanlage so wei-
terzubilden, dass die aus dem Stand der Technik be-
kannten Nachteile überwunden werden.

[0005] Diese Aufgabe wird im erfindungsgemäßen
Sinne mittels einer Vorrichtung, umfassen die Merk-
male des Anspruchs 1, sowie mit einer Gleisanlage,
umfassend die Merkmale des Anspruchs 9, gelöst.
Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindungen sind in
den abhängigen Ansprüchen definiert.

4. Zusammenfassung der Erfindung

[0006] Gemäß der Erfindung werden die Rollen
der Rollvorrichtung nicht mehr unterhalb der Herz-
stückspitze angeordnet, sondern seitlich nach au-
ßen verschoben, insbesondere außen von den Flü-
gelschienen außerhalb des von den Flügelschienen
aufgespannten Raums angeordnet. Hierfür wird im
erfindungsgemäßen Sinne eine Rahmenkonstruktion
vorgeschlagen, bei der die Flügelschienen mit einem
feststehenden Rahmen und die Herzstückspitze mit
einem beweglichen Rahmen verbunden sind und der
bewegliche Rahmen relativ zum feststehenden Rah-
men über eine Rollenanordnung verschiebbar gela-
gert ist.

[0007] Hierdurch wird die Zugänglichkeit zu der Roll-
einrichtung und deren Einstellbarkeit deutlich verein-
facht, da die Rollen selbst und vorzugsweise auch ge-
eignete Einstellmittel außerhalb des von den Flügel-
schienen und der Herzstückspitze eingenommenen
Bauraums, nämlich seitlich zu diesen versetzt, ange-
ordnet sind.

[0008] In der bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung umfasst die Rollenanordnung zumindest ei-
ne exzentrisch gelagerte Rolle. Hierdurch wird mit be-
sonders einfachen Mitteln ermöglicht, dass die Ho-
rizontalverschiebung der Herzstückspitze zwischen
den zwei Flügelschienen der Gleisanlage mit einer
Bewegungskomponente in die Vertikale unterstützt
wird, um hierdurch die Reibung zwischen dem be-
weglichen Rahmen und dem feststehenden Rahmen
zu minimieren oder vollständig zu vermeiden. Hier-
durch wird eine dauerhaft und im Wesentlichen ver-
schleißfrei funktionierende Vorrichtung mit beson-
ders einfachen und gegebenenfalls leicht auszutau-
schenden Mitteln erhalten.

[0009] In einer weiteren bevorzugten Ausgestal-
tungsform der Erfindung weist die Vorrichtung vor-
zugsweise der feststehende Rahmen, wenigstens ei-
ne Führungsbahn zum Führen der Bewegung des be-
weglichen Rahmens relativ zum feststehenden Rah-
men auf. Besonders bevorzugt wird, wenn die Re-
lativbewegung des beweglichen Rahmens durch ge-
eignete Anschlagelemente begrenzbar ist, beispiels-
weise durch in Langlöchern geführte Stifte oder durch
die Bereitstellung von an dem feststehenden Rah-
men angeordneten Anschlagstücken. In jedem Fall
wird die Relativbewegung des beweglichen Rah-
mens zum feststehenden Rahmen mit besonders ein-
fachen Mitteln unterstützt, um die Verschiebung der
Herzstückspitze in der gewünschten Weise und ohne
Abweichungen zu ermöglichen.

[0010] Besonders bevorzugt wird zudem, wenn der
bewegliche Rahmen und der feststehende Rah-
men, vorzugsweise die wenigstens eine Führungs-
bahn, zwei gegeneinander gelagerte und zur Ho-
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rizontale abgewinkelte Anschlagflächen umfassen,
über die die Positionierung der Ausgangslage des
beweglichen Rahmens innerhalb des feststehenden
Rahmens besonders sicher gewährleistet werden
kann. Durch Vorsehen der zueinander komplemen-
tär gestalteten schrägen Flächen wird eine Verschie-
bung der Flächen in der Längsrichtung zueinan-
der zwangsläufig auch eine Verstellung der Position
der einzustellenden Elemente zueinander senkrecht
zu der Längsrichtungsbewirkung. Besonders bevor-
zugt wird in diesem Zusammenhang, wenn geeignete
Feststellmitteln, beispielsweise Schrauben, den fest-
stehenden Rahmen und den beweglichen Rahmen
zueinander in einer vorab festgelegten Position fixie-
ren.

[0011] Es wird überaus bevorzugt, wenn die wenigs-
tens eine Führungsbahn zwei seitlich zu einer zen-
tralen Verschiebefläche angeordnete Absetzflächen
aufweist und die zentrale Verschiebefläche einen de-
finierten Höhenunterschied gegenüber den Absetz-
flächen aufweist. Besonders bevorzugt wird, wenn
der Übergang zwischen der zentralen Verschiebe-
fläche und den Absetzflächen über Rampen mit ei-
ner definierten Steigung erfolgt. Hierdurch wird ge-
währleistet, dass beim Überfahren der Führungsbahn
mittels der Rolleneinrichtung zwangsläufig eine An-
hebung des beweglichen Rahmens und der hier-
mit verbundenen Herzstückspitze zumindest um das
Maß des definierten Höhenunterschieds, und die Ver-
schiebung der Herzstückspitze beim Überfahren der
zentralen Verschiebefläche mit den Rollen mit ge-
ringstmöglicher Reibung erfolgt. Schließlich erfolgt
in einem letzten Schritt der Verschiebung der Herz-
stückspitze das Verlassen der zentralen Verschie-
befläche und das Absetzen der Rolleinrichtung auf
der zweiten Absetzfläche. Auch bei diesem letzten
Schritt erfolgt eine Vertikalbewegung des bewegli-
chen Rahmen relativ zum feststehenden Rahmen
um das Maß des definierten Höhenunterschieds zwi-
schen der zentralen Verschiebefläche und den Ab-
setzflächen, wodurch die Herzstückspitze vorzugs-
weise in ihrer vorgesehenen Position anliegend an
der zweiten Flügelschiene arretiert ist.

[0012] Durch das Vorsehen von Rampen zwischen
den seitlich Aufsetzflächen und der zentralen Ver-
schiebefläche wird überdies ein unerwünschtes seit-
liches Verschieben der Herzstückspitze von ihrer
Absetzposition mit besonders einfachen Mitteln er-
schwert. Besonders bevorzugt wird in diesem Zu-
sammenhang auch, wenn die Summe aus Breite der
zentralen Verschiebefläche und Breite der Rampen
kleiner oder gleich dem Verschiebemaß der Herz-
stückspitze zwischen den Flügelschienen ist. Somit
wird in geeigneter Weise eine vorteilhafte Abstim-
mung zwischen den Abmessungen der Führungs-
bahn und dem Verschiebemaß für die Herzstückspit-
ze innerhalb der Gleisweiche erreicht.

[0013] Die Erfindung betrifft zudem eine Gleiswei-
che mit zumindest einer oben beschriebenen Vorrich-
tung. Dementsprechend sind sämtliche mit der er-
findungsgemäßen Vorrichtung verbundenen Vorteile
und Effekte auch mit einer erfindungsgemäßen Gleis-
weiche erzielbar.

5. Kurze Beschreibung der Figuren

[0014] Die Erfindung wird nachfolgend unter Ver-
weis auf 5 Figuren näher erläutert, in denen

[0015] Fig. 1 eine perspektivische Draufsicht auf ei-
ne erfindungsgemäße Vorrichtung zeigt,

[0016] Fig. 2 eine geschnittene Ansicht durch die er-
findungsgemäße Vorrichtung aus Fig. 1 zeigt,

[0017] Fig. 3 eine Draufsicht auf eine erfindungsge-
mäße Vorrichtung zeigt,

[0018] Fig. 4 eine geschnittene Teilansicht der Vor-
richtung aus Fig. 3 zeigt,

[0019] Fig. 5 eine Draufsicht auf die Vorrichtung ge-
mäß Fig. 4 in zwei verschiedenen Einstellzuständen
zeigt, und

[0020] Fig. 6 eine Seitenansicht einer Führungs-
bahn zeigt.

6. Detaillierte Beschreibung der Figuren

[0021] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
ner erfindungsgemäßen Vorrichtung in einer bevor-
zugten Ausführungsform, in der eine Herzstückspitze
1 beweglich zwischen zwei Flügelschienen 10a, 10b
angeordnet ist. Die Flügelschienen 10a, 10b sind lös-
bar mit einem feststehenden Rahmen 2 verbunden,
welcher wiederum von einem beweglichen Rahmen
3 umgeben ist. Mit dem beweglichen Rahmen 3 ist
eine Herzstückspitze 1 lösbar verbunden. Die Rela-
tivbewegung des beweglichen Rahmens 3 zum fest-
stehenden Rahmen 2 wird über seitlich zu den Flü-
gelschienen 10a, 10b angeordnete und in einem Trä-
ger 3a gelagerte Rollenanordnungen 4, 5 bewirkt. Die
Rollenkörper 4 sind dabei vorzugsweise exzentrisch
um die Lagerachse 5 drehbar gelagert, wobei die
Längsbewegung des beweglichen Rahmens 3 zum
feststehenden Rahmen 2 durch Langlöcher 13a, 13b
begrenzt ist.

[0022] Fig. 2 zeigt eine geschnittene Ansicht durch
eine erfindungsgemäße Vorrichtung gemäße Fig. 1,
bei der die Herzstückspitze 1 auf dem beweglichen
Rahmen 3 aufsitzt und zwischen zwei Flügelschie-
nen 10a, 10b, welche lösbar mit einem feststehenden
Rahmen 2 verbunden sind, seitlich verschiebbar ist.
Die Rollen 4 sind außerhalb des von den Flügelschie-
nen 10a, 10b beanspruchten Raums B angeordnet
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und um eine exzentrische Achse 5 drehbar beweg-
lich. Die Rollen 4 laufen beim Verschieben der Herz-
stückspitze 1 um das Maß A von der ersten Flügel-
schiene 10b weg auf die zweite Flügelschiene 10a
hin über eine Führungsbahn 7 mit einer zentralen
Verschiebefläche 11 und diese zentrale Verschiebe-
fläche 11 begrenzende Rampen D.

[0023] Fig. 3 zeigt eine Draufsicht auf die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung, bei der die Flügelschie-
nen und die Herzstückspitze aus Gründen der Über-
sichtlichkeit entfernt wurden. Wie aus dieser Ansicht
leicht zu ersehen, ist der feststehende Rahmen 2
zentral innerhalb des beweglichen Rahmens 3 ange-
ordnet, wobei die Rollen 4 mit dem beweglichen Rah-
men 3 verbunden sind und über mit dem feststehen-
den Rahmen 2 verbundene Führungsbahnen 7 abrol-
len könne.

[0024] Fig. 4 zeigt eine geschnittene Detailansicht
einer Führungsbahn 7 mit zwei komplementär gestal-
teten und gegeneinander gelagerten, zur Längsrich-
tung der Führungsbahn 7 abgewinkelten Anschlag-
flächen C. Die Anschlagflächen C werden gebildet
durch zueinander verschiebbare Teile 8a, 8b der
Führungsbahn 7, welche über Verbindungselemente
9 in ihrer Lage zueinander fixierbar sind.

[0025] Fig. 5 zeigt zwei Zustände, in denen die Tei-
le 8a, 8b der Führungsbahn 7 unterschiedlich weit
zueinander in Längsrichtung E zueinander verscho-
ben sind. Durch die Verschiebung der Teile 8a, 8b
in Längsrichtung E wird zwangsläufig ein Abgleiten
der Teile 8a, 8b entlang der Anschlagfläche C mit
einer daraus resultierenden Bewegungsrichtung der
Teile 8a, 8b senkrecht zur Längsrichtung E bewirkt.
Hierdurch kann mit besonders einfachen und wirk-
samen Mitteln eine Justierung des (nicht dargestell-
ten) feststehenden Rahmens zum (nicht dargestell-
ten) beweglichen Rahmen bewirkt werden.

[0026] Fig. 6 zeigt schließlich eine Seitenansicht auf
die Führungsbahn 7 aus Fig. 5, bestehend aus den
aneinander anliegenden Teilen 8a, 8b. In der Seiten-
ansicht ist deutlich zu erkennen, dass eine zentra-
le Verschiebefläche 11 seitlich von zwei Absetzflä-
chen 12a, 12b benachbart ist, wobei der Höhenun-
terschied zwischen der zentralen Verschiebefläche
11 und den seitlichen Absetzflächen 12a, 12b dem
Maß F entspricht. Der Übergang von den seitlichen
Absetzflächen 12a, 12b zu der zentralen Verschiebe-
fläche 11 wird von Rampen D gebildet, über die die
(nicht dargestellte) Rolle beim Übergang von der ers-
ten seitlichen Absetzfläche 12a über die Verschiebe-
fläche 11 hinweg zu der zweiten Aufsetzfläche 12b
leicht und ohne Verhaken oder Verspannungen ab-
rollen kann.

Bezugszeichenliste

1 Herzstückspitze
2 feststehender Rahmen
3 beweglicher Rahmen
4 Rollen
5 exzentrische Achse
6 Flügelschienen
7 Führungsbahn
8a anliegende Teile
8b anliegende Teile
9 Verbindungselement
10a Flügelschiene
10b Flügelschiene
11 Verschiebefläche
12a Absetzfläche
12b Absetzfläche
13a Langlöcher
13b Langlöcher
A Maß der Verschiebung
B beanspruchter Raum
C Anschlagfläche
D Rampe
E Längsrichtung
F Maß des Höhenunterschieds
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- AT 006218 [0002]
- EP 1497498 [0002]
- DE 10215280 [0002]
- DE 4315559 [0002]
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Patentansprüche

1.    Vorrichtung zum Verschieben einer zwischen
zwei Flügelschienen (10a, 10b) beweglichen Herz-
stückspitze (1) einer Gleisanlage, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Flügelschienen (10a, 10b) mit
einem feststehenden Rahmen (2) und die Herz-
stückspitze (1) mit einem beweglichen Rahmen (3)
verbunden sind und der bewegliche Rahmen (3) re-
lativ zum feststehenden Rahmen (2) über eine Rol-
lenanordnung (4, 5) verschiebbar gelagert ist, wobei
die Rollenanordnung außerhalb des von den Flügel-
schienen (10a, 10b) aufgespannten Raums (B) an-
geordnet ist.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rollenanordnung (4, 5) wenigs-
tens eine exzentrisch gelagerte Rolle (4) umfasst.

3.  Vorrichtung gemäß einem der Ansprüche 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass der feststehende
Rahmen (2) wenigstens eine Führungsbahn (7) zum
Führen der Bewegung des beweglichen Rahmens (3)
relativ zum feststehenden Rahmen (2) aufweist.

4.  Vorrichtung gemäß einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der be-
wegliche Rahmen (3) und der feststehende Rahmen
(2), vorzugsweise die wenigstens eine Führungsbahn
(7), zwei gegeneinander gelagerte und zur Längsrich-
tung (E) der Fahrbahn (7) abgewinkelte Anschlagflä-
chen (C) umfassen.

5.    Vorrichtung gemäß einem der Ansprüche 3
oder 4, dadurch gekennzeichnet, dass die wenigs-
tens eine Führungsbahn (7) zwei seitlichen einer zen-
tralen Verschiebefläche (11) angeordnete Absetzflä-
chen (12a, 12b) aufweist und die zentrale Verschie-
befläche (11) einen definierten Höhenunterschied (F)
gegenüber den Absetzflächen (12a, 12b) aufweist.

6.   Vorrichtung gemäß Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass Rampen (D) zwischen der zen-
tralen Verschiebefläche (11) und den Absetzflächen
(12a, 12b) vorgesehen sind.

7.   Vorrichtung gemäß Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Summe aus der Breite der
zentralen Verschiebefläche (11) und der Breite der
Rampen (D) kleiner oder gleich dem Verschiebe-
maß (A) der Herzstückspitze (1) zwischen den Flü-
gelschienen (10a, 10b) ist.

8.  Vorrichtung gemäß einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass die Relativbewe-
gung des bewegliche Rahmens (3) im feststehenden
Rahmen (2) durch Anschlagelemente (13a, 13b) be-
grenzbar ist.

9.  Gleisanlage, umfassend zumindest eine Vorrich-
tung gemäß einem der voranstehenden Ansprüche.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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